
ÜBERSICHT ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Einleitung

In der Schweiz arbeiten 230 000 Menschen in der Landwirt-
schaft, davon ca. 12 000 in der Produktion von Eiern und
Geflügel. Die Geflügel- und Eierproduktion betrug 1995 4,1 %
des totalen Landwirtschaftsertrages. Da knapp die Hälfte des
Geflügel- und Eierverbrauches der Schweiz aus dem nahen
Ausland importiert wird, dürfte in den umliegenden euro-
päischen Ländern der Anteil von in der Landwirtschaft tätigen
Personen, die mit Hühnern arbeiten, etwas höher sein. Unter
Geflügelzüchtern werden Personen verstanden, welche sich
mit Legehennen (Eierproduktion) und/oder mit Hähnchen-
mast beschäftigen. Zusätzlich werden unter diesem Begriff
auch Daten über Personen, die mit dem Schlachten von
Hühnern beschäftigt sind, integriert. Betrachtet man z. B. die
Legehennen-Haltung, so gibt es zahlreiche Haltungssysteme
(in der CH z. B. verschiedene Bodenhaltungssysteme, sowie
Stangenhaltung und Freilandhaltung, im Ausland zusätzlich
noch die Käfighaltung [in der Schweiz seit 1990 aus Tier-
schutzgründen verboten]). Die arbeitsbedingte Exposition
variiert im Schadstoffgehalt wie auch in der Expositionsdauer
(notwendiger Aufenthalt im Stall) je nach Haltungsart. Das-
selbe gilt bei der Mast sowie für den Schlachtbetrieb. Zusätz-
lich stehen wir dem Problem gegenüber, daß ein Teil der
Hühnerhalter noch andere Tiere halten und sich nur kurz-
zeitig im Hühnerstall aufhalten. In „Hühner-Großbetrieben“
dagegen sind die beschäftigten Personen mehrere Stunden
pro Tag exponiert. Personen, die mit Hühnern arbeiten, stellen
also keine Einheit dar. Ihnen gemeinsam aber ist die Exposi-
tion zu „Hühnerstallnoxen“, im wesentlichen Ammoniak und
organischer Staub. Der Staub ist zusammengesetzt aus Be-
standteilen des Einstreumateriales, des Futters, von Hühner-
federn und Hühnerkot und verunreinigt mit Bakterien, Pilzen
und Endotoxinen. Folgende respiratorische Erkrankungen
werden mit der Belastung durch organischen Staub in Verbin-
dung gebracht: akut inflammatorisch bedingt das Organic
Dust Toxic Syndrom (ODTS), chronisch inflammatorisch be-
dingt die chronische Bronchitis und das Mucus Membrane
Irritation Syndrom, charakterisiert durch Augen- , Nasen- und
Rachenreizungen, trockener Reizhusten, Abfall der Lungen-
funktion und eine nachweisbare unspezifische bronchiale
Reaktivität sowie die Exogen Allergische Alveolitis und immu-
nologisch bedingt Berufsasthma und -Rhinitis [31]. Es stellt
sich nun die Frage, ob Personen, welche mit Hühnern ar-
beiten, solche Krankheiten aufweisen und wie groß das Risiko

für diese Personen ist, an einer solchen Krankheit oder an
einem solchen Symptomenkomplex zu erkranken.

Exposition

Aus eigenen Untersuchungen in Legehennenställen wissen
wir, daß große Unterschiede zwischen den verschiedenen
Haltungstypen, aber auch innerhalb von Haltungstypen be-
stehen und die Luftqualität in den Ställen abhängig von der
Meßzeit (Sommer, Winter, Zwischensaison) ist [10]. Auch die
große Meßreihe von Takai u. Mitarb. [35] bestätigt die
verschiedenen Einflußfaktoren, zudem fanden die Autoren
noch große Unterschiede zwischen europäischen Staaten.
Tab. 1 zeigt eine Übersicht über Gesamtstaub-, Feinstaub- und
Ammoniak-Meßwerte aus Hühnerställen und Schlachthöfen,
sowie den Meßorten der publizierten Arbeiten.

Zieht man die MAK-Werte zum Vergleich heran, wird der
MAK-Wert für Ammoniak (CH: 25 ppm, D: 20 ppm) häufig
überschritten, nicht aber der MAK-Wert für Feinstaub (CH:
6 mg/m3, D: 4 mg/m3 Gesamtstaub, 1.5 mg/m3 Feinstaub). Ein
eigentlicher MAK-Wert für organischen Staub existiert in der
Schweiz nicht, wie es auch kein MAK-Wert für Endotoxin gibt.
Richtwerte für Endotoxin aus Deutschland und Dänemark
setzen einen Überwachungswert bei 0,1 –0,2 µg/m3 Endotoxin
[29, 36]. Dieser Wert wird in allen Studien im Hühnerstall
überschritten (Tab. 2). Auch die Bakterien- und Pilzkonzentra-
tionen in der Stallluft und im Hühnerschlachthof sind als
hoch zu werten. Als zulässig werden bei den Bakterien Werte
von bis 5 000– 10 000 KBE/m3 angeschaut [36]. Alle Resultate
liegen weit über diesem Richtwert. Bei den Pilzen liegen zur
Zeit weder eigentliche Richtwerte noch MAK-Werte vor.
Insgesamt muß die Verschmutzung der Hühnerstallluft mit
Bakterien, Pilzen und Endotoxinen als hoch gewertet werden
und sie nimmt auch beim Vergleich mit anderen Tierställen
(Schweine, Rinder) den ersten Platz ein [33].

Symptome

Arbeitsassoziierte Symptome: Während der Arbeit mit Hüh-
nern werden über Augen-, Nasen-, Hals- und Atemwegssym-
ptome berichtet. Tab. 3 zeigt eine Zusammenstellung von
Erhebungen arbeitsassoziierter Symptome bei verschiedenen
Autoren. Die ausführlichste Erhebung ist die von Zuskin u.
Mitarb. [41] bei 343 Arbeiter aus 4 kroatischen Geflügel-
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farmen. Die Arbeitsbedingungen sind nicht detailliert be-
schrieben, aber es muß davon ausgegangen werden, daß es
sich um Farmen mit einer sehr großen Anzahl Hühner handelt
und die arbeitenden Personen praktisch ganztags exponiert
sind. Vergleicht man die arbeitsassoziierten Symptome der
Hühnerhalter mit denjenigen der allgemeinen Bevölkerung,
so ist die Prävalenz von Husten, asthmatischen Symptomen
und Symptomen der oberen Atemwege bis zu 12fach erhöht
[11]. Hühnerhalter mit einer Allergie auf übliche Allergene
(Pricktest) wiesen mehr arbeitsassoziierte Symptome auf,
verglichen mit den nicht-atopischen Bauern [9], dies wurde

auch von Lutsky u. Mitarb. [19] und Brown [5] festgestellt. Die
Symptomen-Erhebung in verschiedenen europäischen Län-
dern zeigte, daß eine Abhängigkeit zwischen der Aufenthalts-
dauer im Hühnerstall mit dem arbeitsassozierten Symptom
„Pfeifen in der Brust“ besteht (OR 1.33) [27], ODTS: 35% von
37 Hühnerbauern beantworteten die Frage, ob sie 2 – 6
Stunden nach Staubexposition eine grippeartige Erkrankung
mit Fieber, Frösteln, Muskelschmerzen, Schwächegefühl,
Kopfweh, Husten, Engegefühl in der Brust oder Kurzatmigkeit
erlebt hatten, mit „ja“ [11].

Chronische Symptome: Auch die chronisch respiratorischen
Symptome, insbesondere chronischer Husten mit oder ohne
Auswurf, weisen eine Prävalenz zwischen 27 – 39 % auf
[11, 22, 41]. Engegefühle in der Brust wurden von 17,7% [41],
pfeifende Atmung von 19% [11] oder 27% [22] angegeben.
Selbst Tierärzte, welche v. a. Hühner oder v. a. Schweine
betreuen, berichten vermehrt über chronischen Husten, Aus-
wurf, laufende oder blockierte Nase [14].

Die Prävalenz der chronischen Bronchitis bei Geflügelbauern
wird zwischen 12 [22], 18,5 [11] und 25 % [41] angegeben.
Vergleicht man dies mit einer Kontrollgruppe [41] oder mit
der Allgemeinbevölkerung [11], so ist das Risiko der Hühner-
bauern an einer chronischen Bronchitis zu erkranken 2 –5fach
erhöht.

Akute Veränderungen in der Lungenfunktion im Verlaufe
einer Arbeitsschicht

Tab. 4 zeigt eine Übersicht über die gemessenen Lungenfunk-
tionsveränderungen im Verlauf einer Arbeitsschicht oder vor
und nach Stallarbeit. Die Abnahmen betreffen hauptsächlich
die Erst-Sekunden-Kapazität (FEV1), wobei auch die forcierte
Vitalkapazität (FVC) etwas abnimmt. Die akuten Lungenfunk-
tionsveränderungen sind als moderat zu bezeichnen und als
typisch für die Belastung mit organischem Staub [12].

Basis-Lungenfunktionswerte und Zytokin-Werte

In unserer ersten Untersuchung bei 26 Legehennenhaltern [9]
fanden wir bei 10 (38 %) der Untersuchten eine obstruktive
Ventilationsstörung. Die Basis-FEV1-Werte (vor Arbeitsbe-
ginn) lagen signifikant tiefer als die EGKS-Sollwerte. In einer

Tab. 2 Endotoxin-, Bakterien- und Pilz-Meßwerte nach verschiedenen
Autoren und Meßorten.

Autor Ort Endotoxin
ng/m3

Bakterien
KBE/m3

Pilze KBE/m3

Hagmar et al.
1990 [16]

Schlachthäuser 4 × 104 –
4 × 105

500– 4000

Jones et al.
1984 [18]

Mastställe 7 × 104 –
4 × 105

2500– 24 000

Dutkiewicz
1978 [13]

Mastställe 7 × 106

Clark et al.
1983 [8]

Legehennen 310 4 × 105 160– 1900

Thelin et al.
1984 [37]

Verladen 310 – 1090

Seedorf et al.
1998 [33]

Legehennen
Mastställe

860
780

105

106
103

104 – 105

Tab. 3 Erhobene arbeitsassoziierte Symptome bei Hühnerbauern

Autor
Symptome Zuskin 1995

[41] %
Elman 1968
[15] %

Danuser 1995
[10] %

Augenreizungen 52 – 13

Husten 52 22 52

asthmatische Symptome 38 – 30

Halsreizungen 35 – –

laufende Nase 23 – 17

Nasenreizung 29 – 17

Engegefühl in der Brust 25 20 –

Kopfweh 23 – –

– nicht erhoben oder nicht vergleichbare Frage

Tab. 1 Gemessene Staub- (Gesamt- und Feinstaub) und Ammoniak-
Werte verschiedener Autoren

Autor Meßort Gesamt-
staub
mg/m3

Feinstaub
mg/m3

Ammoniak
ppm

Thelin et al.
1984 [37]

Verladen 5 – 23

Olenchock et al.
1982 [24]

Schlachthof 11 – 24 0,43 – 1,6

Hagmar et al.
1990 [16]

Schlachthof 6,3 0,4

Schunk et al.
1990 [32]

Legehennen:
Stangenhalt.
Käfighaltung

6 – 35 38
3

Manninen et al.
1989 [20]

Stangenhaltung
Käfighaltung

29 – 58
3 – 40

Danuser et al.
1984 [10]

Legehennen je
nach Haltung

5 – 12 4 – 26

Danuser et al.
1995 [9]

Legehennen 2,4

Wathes et al.
1997 [39]

Legehennen 12,3 – 24,2

Jones et al.
1984 [18]

Mast 7,6 – 11 0,42 – 0,62 6 – 170

Takai et al.
1998 [35]

Mast
Legehennen

4 – 10
1 – 4,8

0,5 – 1
0,03 – 0,9
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späteren Untersuchung konnte dies aber nicht bestätigt
werden [10]. Zuskin u. Mitarb. [41] fanden signifikant tiefere
Basis FEV1-und FVC-Werte verglichen mit Sollwerten, wie
auch Stahuljak-Beritic u. Mitarb. [34] (Tab. 5). Das gefundene
Lungenfunktionsmuster zeigt eine Kombination von restrikti-
ver und obstruktiver Schädigung. Arbeiter, welche über 10
Jahre exponiert waren, wiesen schlechtere ventilatorische
Werte, insbesondere FVC-Werte auf, als kürzer exponierte
[41]. Abb.1 zeigt die Mittelwerte von Interleukin-8 (IL-8) und
Interleukin-6 (IL-6), gemessen in der nasalen Lavage vor der
Arbeit bei 8 Hühnerhaltern [40], danebengestellt sind die
Werte von Universitätspersonal, oder anderen publizierten
Kontrollkollektiven sowie Werte von Patienten mit viraler
Rhinitis [30] oder von Allergikern [3]. Die Basis IL-8-Werte
der Geflügelzüchter sind im Mittel so hoch wie die IL-8-Werte
der Patienten. Die IL-6-Werte sind höher als diejenigen der

Kontrollkollektive, erreichen aber nie die Werte der Patienten.

Exogen Allergische Alveolitis (EAA)

Vereinzelte Beschreibungen von EAA durch Hühnerprodukte
liegen vor [7, 38]. Avila [1] berichtet von EAA bei Geflügel-
züchtern, verursacht durch Fischmehl im Hühnerfutter. Kein
Fall von EAA bei Geflügelzüchtern konnte in einer dafür
konzipierten Studie nachgewiesen werden [2]. Obwohl hohe
Raten von Exponierten Präzipitine gegen Hühnerprodukte

aufwiesen [15, 23, 34] konnte kein Zusammenhang mit Sym-
ptomen festgestellt werden. Präzipitine müssen eher als
Zeichen der Exposition angesehen werden und spielen wahr-
scheinlich eine geringe oder keine Rolle bei der Erkrankung
[6, 28].

Arbeitsbedingtes Asthma

Auch beim eigentlichen allergischen Asthma liegen eher Fall-
beschreibungen als eigentliche Querschnittsstudien vor.
Tab. 6 zeigt eine Übersicht über die gefundenen Arbeiten. Als
Allergene kommen Hühnerkot, Federnbestandteile, verschie-
dene Milbenarten und Pilzsporen in Betracht. Die Fallbe-
schreibung von 4 Arbeitern im Hühnerschlachthof [26],
welche bei Re-Exposition am Arbeitsplatz deutliche Abfälle
im FEV1 (zw. 20– 40%) erlitten, erfüllen klar die Bedingungen
eines Berufsasthmas. Daten über die Prävalenz des chemisch-
irritativ bedingten Asthmas oder Rhinits bei Arbeiten mit
Hühnern liegen bis heute keine vor.

Diskussion und Schlußfolgerungen

Exposition

Arbeiten mit Hühnern sind mit einer hohen Staub- und
Ammoniakbelastung verbunden. Der Staub, zusammenge-
setzt aus Einstreu-, Hühnerkot- und Hühnerfedern- sowie
Futterbestandteilen und verschmutzt mit Bakterien, Endoto-
xinen und Pilzen, kann nicht als inert betrachtet werden.
Insbesondere die gefundenen Endotoxin-, Bakterien- und
Pilzbelastungen sind als gesundheitsgefährdend zu werten
[33]. Die Ammoniakbelastung kann zusätzlich die Atemwege
und Augen reizen. Auch könnte an Partikel gebundenes
Ammoniak tiefere Lungenregionen erreichen, als das beim
gut wasserlöslichen Gas der Fall ist. Die Kombinationswir-
kung von Ammoniak und organischem Staub ist bis heute
noch ungenügend untersucht. Im Vergleich von verschiede-
nen Tierställen, weist die Luft in Hühnerställen die höchsten
Werte an Bakterien, Pilzen und Endotoxinen auf [33]. Betrach-
tet man die hohen Prävalenzen der arbeitsassoziierten Sym-
ptome und ODTS-Angaben der Hühnerbauern, so ist die Luft
in den Hühnerställen als stark irritativ toxisch zu werten.

Klinische Endpunkte

Chronische Atemwegsentzündung: Die gefundenen Präva-
lenzen der chronischen Bronchitis liegen bei Personen, die
mit Hühnern arbeiten, deutlich höher als in Kontrollgruppen.
Betrachtet man insbesondere die Nichtraucher, so ist das
Risiko an einer chronischen Bronchitis zu erkranken 2- bis
5fach höher [11, 41]. Gemäß der sogenannten Öffnungsklausel
des schweizerischen Unfallversicherungsgesetzes gelten auch
Krankheiten, die nicht in der Berufskrankheiten-Liste ver-
zeichnet sind als Berufskrankheit, wenn nachgewiesen ist,
daß sie ausschließlich oder stark überwiegend durch beruf-
liche Tätigkeiten verursacht worden sind. Um die Anerken-
nungsbedingungen zu erfüllen, müssen diese zu mindestens
75 % auf die berufliche Tätigkeit zurückgeführt werden kön-
nen. Das heißt, die Krankheit muß in der beruflich exponier-
ten Population 4 × häufiger vorkommen als in einer vergleich-
baren, nicht exponierten Population. Die chronische Bronchi-
tis der Hühnerbauern könnte dieses Kriterium erfüllen. Aber
die chronische Bronchitis stellt einen recht unspezifischen

Tab. 4 Akute Über-Schichtveränderungen der Lungenfunktions-Para-
meter nach verschiedenen Autoren

Autor Ort/Tätigkeit FVC FEV1 andere
Parameter

Hagmar et al.
1990 [16]

Schlachthof – 3,1 % – 4,1 %

Danuser
1995 [10]

Legehennen – 1,0 % – 2,0 % MEF – 7,8 %

Thelin et al.
1984 [37]

Abladen/Verladen – – 0,07 –
0,19 l

Morris et al.
1991 [22]

Hühner Fänger – 2,2 % – 3,4 %

Breternitz
1991 [4]

Geflügelzucht bei 43 %
Peakflow
– 12 %

Tab. 5 Basis-Lungenfunktionswerte von Hühnerbauern gemäß ver-
schiedener Autoren

Autor Anzahl Vergleichs-
kollektiv

FVC FEV1

Danuser et al.
1988 [10]

26 EGKS
Sollwerte

95,7 % 86,9 %
p < 0,05

Zuskin et al.
1995 [41]

343 Quanjer
Sollwerte

80,5 %
p < 0,05

88,9 %
p < 0,05

Stahuljak-Beretic
et al. 1977 [34]

61 Sollwerte p < 0,05 p < 0,05
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Symptomenkomplex dar mit fragwürdigem Krankheitswert.
Die alleinige chronische Bronchitis (ohne Obstruktion) erfüllt
in Deutschland und in der Schweiz nicht die Anforderungen
einer Berufskrankheit. Betrachtet man die festgestellte hohe
Prävalenz von Symptomen der chronischen Bronchitis, sowie
die teilweise festgestellten obstruktiven Ventilationsstörun-
gen [9], werden teilweise sicher die versicherungsrechtlichen
Anforderungen für die durch chemisch-irritative Noxen verur-
sachte obstruktive Atemwegserkrankung erfüllt sein.

Mucus Membrane Irritation Syndrom: Die gefundenen
chronischen und arbeitsassoziierten Symptome sowie die
Lungenfunktionsveränderungen würden gut auf das Mucus
Membran Irritation Syndrom passen. Es liegen leider zur Zeit
keine Bestimmungen der bronchialen Reaktivität an einem
genügend großen Kollektiv vor. Die gezeigten Befunde und
die erhöhten Zytokinwerte in der Nase [40] sind Hinweise,
daß die Hühnerstallnoxen eine chronische Irritation und
Entzündung der Schleimhaut der Augen sowie der oberen
und unteren Atemwege verursachen können.

Arbeitsbedingtes Asthma oder Rhinitis, sei es allergisch
oder chemisch irritativ bedingt, kommen eindeutig vor. Die
Hühnerstalluft enthält viele potentielle Allergene, sowie
Irritantien, so daß es einerseits nicht immer möglich ist, das

verursachende Allergen mit Sicherheit zu bestimmen, ande-
rerseits auch ein nicht-allergisches Asthma in Betracht zu
ziehen ist. Peak-flow-Messungen und eine medizinisch be-
treute Re-Exposition mit Lungenfunktionsmessungen ist bei
Verdacht indiziert. Die Prävalenz von Berufsasthma und
Rhinitis kann zur Zeit nicht bestimmt werden. Vergleicht man
die Heuschnupfen-Prävalenz der Hühnerbauern (16,2 %) mit
den anderen Tierbauern (zwischen 3 und 10 %) so leiden
deutlich mehr Hühnerbauern an Heuschnupfen, aber nicht
häufiger als die Allgemeinbevölkerung (17.6 %) [11]. Ange-
sichts der potentiellen Allergene im Hühnerstaub ist die doch
recht kleine Zahl von Berufsasthma oder -Rhinitis-Fällen
erstaunlich und man muß die Frage stellen, ob Bestandteile
der inhalativen Arbeitsbelastung einen gewissen „Sensibilisie-
rungsschutz“ darstellen. Es gibt Hinweise, daß Endotoxin die
allergische Reaktion modifiziert [17, 21]. Ob das auch eine
zumindest zeitweilige Schutzfunktion beinhaltet, sollte abge-
klärt werden.

Die EAA durch Hühnerbestandteile ist eine seltene Krankheit,
sollte aber vom Pneumologen nicht vergessen werden.

Arbeit mit Hühnern beinhaltet ein respiratorisches Gesund-
heitsrisiko. Klassische Berufskrankheiten wie die EAA und das
allergische Berufsasthma sind möglich, aber eher selten. Im

Tab. 6 Immunologische Befunde bei „Hüh-
nerstaub“-ExponiertenAutor Studienart Anzahl Methode positiv % Kommentar

Stahuljak-Beretic
et al. 1977 [34]

Querschnitt 61 Scratch
Hühnermat.
Futter
Aspergillus

17 – 80
13 – 68
13 – 52

keine
Korrelation mit
Symptomen

Lutsky et al.
1984 [19]

Fall-Kontroll f = 16
ak = 27,
k = 12

Prick
Northern fowl
mite (NFM)

f = 62
ak = 7
k = 0

keine IgE
gefunden
Spez. Provo-
kation mit NFM:
positiv

Perfetti et al.
1997 [26]

Fallbeschrei-
bung Schlacht-
hofarbeiter

f = 4
k = 2

Prick
Federnextr.

f = 100
k = 0

bei Reexpositi-
on FEV1
–22 – 42 %

f = Anzahl Fälle, ak = atopische Kontrollpersonen, k = Anzahl Kontrollpersonen

Abb. 1 Gemessene IL-8 Werte (ng/mg) in
der Nase bei Hühnerbauern vor der Arbeit im
Stall [40] und Werte von Vergleichskollekti-
ven: Studenten [40], Rösler et al. [30],
Bachert et al. [3] und Patientenkollektiven
(virale Rhinitis [30], Allergiker [3]).
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Vordergrund steht die chronische Entzündung der Schleim-
haut von Augen und Atemwegen (die chronische Bronchitis,
die durch chemisch-irritative Noxen verursachte obstruktive
Atemwegserkrankung und das Mucus Membran Irritation
Syndrom). Auch wenn zur Zeit nur die durch chemisch-
irritative Noxen verursachte obstruktive Atemwegserkran-
kung einen eigentlichen versicherungsrechtlichen Stellenwert
hat, ist es Zeit für eine intensivierte Prävention und Aufklä-
rung [25].
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